Muster-Betriebsvereinbarung zur sozialen und gesellschaftlichen Verantwortung
Zwischen der _________________ (Name der Firma) und dem 

Betriebsrat der Firma wird folgende Betriebsvereinbarung über die soziale und gesellschaftliche Verantwortung des Unternehmens geschlossen:

Präambel

(1)
Die ________ (Name der Firma) bekennt sich zu ihrer sozialen und gesellschaftlichen Verantwortung. Sie ist Grundlage der Unternehmenspolitik.

(2)
Das Miteinander im Unternehmen und die Zukunftssicherung des Unternehmens und der Beschäftigten erfolgt im Geiste der kooperativen Konfliktbewältigung und der sozialen Verpflichtung auf der Grundlage und mit dem Ziel der Wettbewerbsfähigkeit.

(3)
Die ________ (Name der Firma) ist sich darüber bewusst, dass das unternehmerische Handeln im Einklang mit der Umwelt stehen muss.

(4)
Die ________ (Name der Firma) unterstützt und ermutigt ihre Geschäftspartner, diese Betriebsvereinbarung in ihrer jeweils eigenen Unternehmenspolitik zu berücksichtigen.

§ 1 Geltungsbereich

Die Betriebsvereinbarung gilt für alle Beschäftigten der ______ (Name der Firma).

§ 2 Arbeits-, Gesundheits- und Umweltschutz

(1)
Die Sicherheit am Arbeitsplatz und die physische und psychische Gesundheit der Beschäftigten haben hohe Priorität.

(2)
Die ________ (Name der Firma) hält die Standards für ein sicheres und hygienisches Arbeitsumfeld ein und trifft angemessene Maßnahmen zur Gewährleistung der Gesundheit und der Sicherheit an den Arbeitsplätzen. Es werden keine gesundheitsgefährdenden Stoffe eingesetzt, sofern es wirtschaftlich vertretbare Alternativen gibt. An den Maschinen und Anlagen wird ein hoher Sicherheitsstandard garantiert.

(3)
Alle Beschäftigten sind mit Würde und Respekt zu behandeln. Kein Beschäftigter darf körperlicher, sexueller, psychologischer oder verbaler Belästigung oder sonstigem Missbrauch ausgesetzt werden. Bossing, Mobbing und anderen destruktiven Verhaltensweisen wird eine klare Absage erteilt. Alle Vorgesetzten werden in Führungsverhalten geschult.

(4)
Die ________ (Name der Firma) engagiert sich bei der Bewahrung und dem Schutz der Umwelt. Sie trägt dazu bei, die Lebensbedingungen an den jeweiligen Standorten weiter zu verbessern. Es wird ausschließlich in modernen, umweltschonenden Verfahren produziert. Bei allen Arbeiten ist darauf zu achten, dass die Umwelt möglichst wenig beeinträchtigt wird.

§ 3 Beschäftigungs- und Entlohnungsgrundsätze

(1)
Die ________ (Name der Firma) verpflichtet sich zum Erhalt aller Arbeitsplätze, sofern dies wirtschaftlich vertretbar ist. Betriebsbedingte Kündigungen sind nur zulässig, wenn der Bestand des Unternehmens ansonsten gefährdet ist.

(2)
Um die Zukunftschancen junger Menschen in der Region zu verbessern, bildet die ________ (Name der Firma) über den eigenen Bedarf hinaus aus.

(3)
Bei der ________ (Name der Firma) wird jetzt und in Zukunft an allen Standorten nach Tarif bezahlt.

§ 4 Gleichbehandlung

(1)
Bei der ________ (Name der Firma) werden Chancengleichheit und Gleichbehandlung, unabhängig von der ethnischen Herkunft, der Hautfarbe, des Geschlechts, des Alters, der Religion, der Staatsangehörigkeit, der sexuellen Ausrichtung, der sozialen Herkunft oder der politischen Einstellung, soweit diese auf demokratischen Prinzipien und Toleranz gegenüber Andersdenkenden beruht, gewährleistet.

(2)
Beschäftigte werden grundsätzlich auf der Grundlage ihrer Qualifikation und Fähigkeiten ausgesucht, eingestellt und gefördert.

§ 5 Qualifizierung

(1)
Die ________ (Name der Firma) unterstützt Qualifizierungsmaßnahmen der Beschäftigten, die es ihnen ermöglichen, Fertigkeiten und Kenntnisse zu erwerben und somit ihr berufliches, fachliches und kommunikatives Wissen zu erweitern und zu vertiefen.

(2)
Besonders gefördert wird die Qualifizierung von Beschäftigten mit geringer Qualifikation. Hierzu werden mit den örtlichen Betriebsräten besondere Förderprogramme erarbeitet.

§ 6 Integration von behinderten Menschen

Behinderte Menschen sind gleichberechtigte Mitglieder unserer Gesellschaft und des Geschäftslebens. Der respektvolle Umgang mit behinderten Menschen und ihre Integration in das Unternehmen sind wesentliche Grundsätze der Unternehmenskultur bei der ____ (Name der Firma). Das Unternehmen verpflichtet sich, auf mindestens 8 % der Arbeitsplätze behinderte Menschen zu beschäftigen, sofern geeignete BewerberInnen zur Verfügung stehen.

§ 7 Verhaltensregeln

(1)
Die Zusammenarbeit bei der ________ (Name der Firma) ist – unabhängig von Hierarchien – geprägt von gegenseitiger Achtung. Auf die persönlichen und beruflichen Interessen anderer wird Rücksicht genommen. Meinungsverschiedenheiten und Konflikte werden vorrangig sachlich auf der Gesprächs- und Verhandlungsebene gelöst.

(2)
Eine offene und zeitnahe Information und Kommunikation sind Teil der Unternehmenskultur der ________ (Name der Firma). Dies gilt sowohl zwischen Unternehmen und Beschäftigten als auch zwischen Unternehmen und den Arbeitnehmervertretungen.

§ 8 Schlussbestimmungen

(1)
Die Betriebsvereinbarung tritt mit Unterzeichnung in Kraft.

(2)
Sie kann mit einer Frist von sechs Monaten schriftlich gekündigt werden.
__________________________________________________________    
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